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Der Vortrag stellt Zwischenergebnisse aus dem 
bundesweiten und regionalen Beteiligungsprozess vor.

Nachhaltiges Landmanagement aus Sicht 
bundesweiter und regionaler Akteure der Landnutzung

Projektziel: Berücksichtigung der Interessen von Akteuren der Landnutzung, 
Erarbeitung akzeptierter und (lokal) umsetzbarer Landnutzungsstrategien

bundesweiter und regionaler Akteure der Landnutzung

Erwartungen
an CC-LandStraD

Maßnahmen für ein nachhaltiges 
Landmanagement

Sektorale 
Nachhaltigkeitsperspektiven

2Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Zwischenfazit des
bundesweiten und regionalen 

Beteiligungsprozesses
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Relevante Akteure der Landnutzung 
wurden definiert und identifiziert

Einzelne Akteure
(z. B. Landwirte)

Interessen-
verbände

Politik & Verwaltung
(z. B. Ministerien)

Sonstige 
(z. B. Unternehmen)

- professionelles Interesse
- beeinflussen/verändern

- selbst betroffen

Relevanz für Landnutzung

Akteure aus Sicht der Beteiligungsprozesse

3Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Quelle: Eigene Darstellung

Akteure aus Sicht der Beteiligungsprozesse 
von CC-LandStraD („Stakeholder“)

Die Teilprojekte realisieren einen transdisziplinären Ansatz
durch Workshops, Interviews und Fokusgruppen

Beteiligungsprozess: ein transdisziplinärer Ansatz

Projekt-
vorstellung Interviews Workshops Fokus-

gruppen

November 2012
Maßnahmen- und 

Strategiediskussion
sektoral

22 Gesprächspartner
LW, FW, N, S

Flächennutzungskonflikte 
Klimawandel

Maßnahmenvorschläge

Mai 2011
Projektvorstellung

November-Dezember 2012
Maßnahmen-

46 Gesprächspartner
LW FW N S

Juni 2011
Auftakt-

Veranstaltung

B
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ei
t

4Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Quelle: Eigene Darstellung

Projektvorstellung
Regionalverein 

Altmark

diskussion
sektoral

4 Fokusgruppen Rhein 
4 Fokusgruppen Altmark

LW, FW, N, S
Regionale

Flächennutzungskonflikte 
Klimawandel

Maßnahmenvorschläge
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Bundesweit werden ca. 45 Akteure 
aus 4 Landnutzungssektoren beteiligt

Landwirtschaft

Forstwirtschaft
Literatur-

und Internet-

Interessenverbände 
Ministerien/Bundesämter
Bund Länder AGs

Identifiziert:
2011: ~ 110 Akteure

Siedlung 
und Verkehr

Natur- und 
Umweltschutz

Energie

Wasser

recherche

Interviews

2011/12: 22 Akteure

Workshop-
teilnahme

2011: 13, 2012: 12 Akteure

Bund-Länder-AGs
Unternehmen

2013: ~ 150 Akteure 

Beteiligt: ~ 45 Akteure 

Einladungen/
Informationen

~50 Akteure

5Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Quelle: Eigene Darstellung

[+ sektorüber-
greifend]

• Wahrnehmung und 
Bewertung Klima-
wandel

• Klimaschutz- und 
Klimaanpassungs-
maßnahmen 

• Projektziele
• Zwischenergebnisse
• Maßnahmendiskussion
• Vorstellung + Diskussion 
der geplanten Szenarien 
der Landnutzung

• Stand des Projektes
• Geplante Aktivitäten
• Einladungen zu 
Workshops 

Die regionalen Akteure wurden durch 
ein Schneeballsystem identifiziert

Forstwirtschaft
Landwirtschaft

Experteninterviews
48 Befragte

Klimawandel-
wahrnehmung

Maßnahmenvorschläge

Rhein-Sieg-Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis

55 
Experten identifiziert

Fallbeispielregionen
Landkreis Stendal

Altmarkkreis Salzwedel

Verbände
Organisationen

Verwaltung
Unternehmen

Landwirtschaft
Siedlung und Verkehr
Naturschutz

Maßnahmenvorschläge
Landnutzungstrends

Landnutzungskonflikte

8 Workshops

Regionale 
Schlüssel-

organisationen

Zuständige 
Verwaltungs-

Teilnahme: 87% 

6Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Quelle: Eigene Darstellung

8 Workshops
59 Teilnehmer

Teilprojektvorstellung 
Zwischenergebnisse

Maßnahmendiskussion

Verwaltungs-
organe

Akteure Regional-
entwicklung 85

Experten identifiziert
Teilnahme: 69%
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Bundesweite Akteure erwarten Komplexitätsreduktion, 
Entscheidungshilfe, Empfehlungen und Vernetzungsmöglichkeiten

Vernetzung von 
Akteuren + Wissen

Konkrete 
Empfehlungen

Wissenschaftliche 
Entscheidungshilfe

Komplexitäts-
reduktion

A f b it• Aufarbeitung 
bestehenden 
Wissens

• Wissenschaftlich 
gestützte 
Bewertung von 
Einzelfragen

• Wissenschaftlich 
gestützte

• Legitimation von 
Landnutzungs-
entscheidungen

• Legitimation 
politischer

• Erarbeitung 
wissenschaftlich 
begründeter 
Handlungs-
empfehlungen 
für Landnutzer

• Erstellung 

• Zusammenbringen 
unterschiedlicher 
Perspektiven

• Berücksichtigung 
globaler Trends und 
Landnutzungs-
änderungen

7Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

gestützte 
ganzheitliche 
Bewertung

• Verlässliche klein-
räumige (Klima-) 
Projektionen

politischer 
Entscheidungen

g
wissenschaftlich 
begründeter 
Politikempfeh-
lungen

• Berücksichtigung 
ähnlicher 
Forschungen/ 
bestehender 
Erkenntnisse

Regionale Akteure erwarten Wissen zur Unterstützung 
von konkreten Landnutzungsentscheidungen

Regionale 

Erwartungen regionaler Akteure

Regionale
Handlungs-

empfehlungen 
für 

Landnutzungs-
entscheidungen

Anpassungsleistung

Vermeidungsleistung

Klimadaten/
-prognosen

Maßnahmenanalyse

Wechselwirkungen

Status quo des 
sektoralen Beitrags 
zum Klimawandel

Sektorales Potenzial 
zur Reduktion von 

8Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Quelle: Eigene Darstellung

Treibhausgas-
emissionen
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Landwirtschaft
Landwirtschaftliche Fläche erhalten
Ernährungssicherung gewährleisten
Intensität der landwirtschaftlichen Produktion 
anpassen
Einzelbetriebliche Wirtschaftlichkeit sichern

Forstwirtschaft
Nachfrage nach Holz decken
Senkenfunktion des Waldes sichern
Effiziente Forstwirtschaft fördern 
Einzelbetriebliche Wirtschaftlichkeit sichern

Zahlreiche Aspekte eines nachhaltigen Landmanagements 
wurden von den Akteuren thematisiert

Nachhaltiges Landmanagement
regional/bundesweit

Effiziente(re) Ressourcennutzung sicherstellen

Natur und UmweltschutzSiedlung

Beitrag zur Bereitstellung von erneuerbaren Energien leisten

9Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Natur- und Umweltschutz
Biodiversität sichern
Flächen für Naturschutz erhalten
Gestalt der Landschaft bewahren

Siedlung
Angebot von Siedlungsflächen sichern
Innenentwicklung verstärken
Regionale Beschäftigung sichern
Regionale Steueraufkommen sichern
Alternativen zum motorisierten Individual-
verkehr stärken

158 genannte Maßnahmen 
zu Klimaschutz/Klimaanpassung

28 Konsortium – 74 bundesweite Akteure – 56 regionale Akteure

Maßnahmen wurden mit Akteuren diskutiert und abgestimmt

85 modellierbare Maßnahmen 73 nicht-modellierbare Maßnahmen

10Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Aktuell: 46 überarbeitete Maßnahmen 

22 Landwirtschaft – 9 Forstwirtschaft – 15 Siedlung 
(einschließlich Natur- und Umweltschutz)

Quelle: Eigene Darstellung
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Der Beteiligungsprozess berücksichtigt 
Maßnahmenvorschläge aus der Praxis

Beispiel: Workshop Landwirtschaft Fallbeispielregion Rhein

11Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Nicht alle Vorschläge aus der Praxis können modelliert werden

Extensivierung

Anpassung Kulturarten und Sorten

A B t i b blä f

Beispiel: Workshop Landwirtschaft Fallbeispielregion Rhein

Anpassung Betriebsabläufe

Energieeinsparungen

Anpassung Produktionsverfahren

Flächenerhalt

Änderungen im Nährstoffmanagement

R i l K i l f i t h ft
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12Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Regionale Kreislaufwirtschaft

Versicherungen

Intensivierung

Anbau nachwachsender Rohstoffe
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Wissenschaftliche und praktische Perspektive 
auf die Maßnahmen unterscheiden sich 

Maßnahme
Änderungen im Nährstoffmanagement

O ti i t Dü t h l i

Modellierung: wissenschaftliche 
Perspektive 

Beteiligung: Praktische 
Perspektive 

13Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Optimierte Düngertechnologie

Regionale Wirtschaftsdünger-
verteilung 

Düngerpreisänderungen

Anpassung Ausbringungstechnik

Anpassung Wirtschaftsdüngerlager

Anpassung Ausbringungszeitpunkte

Regionale Beteiligung diskutiert praktische Erfordernisse 
und Umsetzungshemmnisse

Änderungen im Nährstoffmanagement

Praktische Erfordernisse

Anpassung 
Ausbringungstechnik

A

• Kosten und Mangel an Förderung
• Wartezeiten bei regionalen Anbietern

Umsetzungshemmnisse

14Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Anpassung 
Wirtschaftsdüngerlager

Anpassung 
Ausbringungszeitpunkte

• Baurechtliche Auflagen
• Fehlende Akzeptanz der Bevölkerung

• Mangel an flächendeckender Bereitstellung 
witterungsabhängiger Düngeempfehlungen
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Der Beteiligungsprozess verändert das Forschungsprojekt

(Wie) Verändert der Beteiligungsprozess das Projekt CC-LandStraD?

Ist Soll

Große Herausforderung 
für Projektkonsortium

Einbezug weiterer/
veränderter
Maßnahmen 

Relevante Forschungs-
ergebnisse und akzeptierte 
Handlungsempfehlungen

Hoher Aufwand für beteiligte Akteure

ZWISCHENFAZIT

15Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

• Das eine nachhaltige Landmanagement gibt es aus Sicht der Akteure nicht.

• Nachhaltiges Landmanagement in der Praxis geht weit über Klimaschutz 
hinaus.

• Fortlaufende Herausforderung besteht darin, die sektoralen Nachhaltigkeits-
perspektiven der Akteure in die Projektmodelle einzuspeisen.

Fortsetzung des bundesweiten und regionalen Beteiligungsprozesses

Der Beteiligungsprozess wird fortgesetzt

Workshops

November 
2012

sektoral

2011/12
N= 22

Mai 2011
Projektvorstellung

Nov.-Dez. 2012
sektoral

2011
N= 48

Juni 2011
Auftakt-

Veranstaltung

B
un

de
sw

ei
t Herbst 2013

sektorüber-
greifend

Herbst 2013

16Crewett, Hellmich, Siebert, Steinführer

Quelle: Eigene Darstellung

Projektvorstellung
Regionalverein 

Altmark

sektoral
N=4 (Rhein) 

N=4 (Altmark)

N= 48
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